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- ein Unternehmen der  

 Intensivierung der Innenentwicklung und Nachverdichtung

Eines der zentralen Ziele der Gemeindeentwicklung ist die Gewährleistung einer 

nachhaltigen Siedlungsentwicklung, die insbesondere mit den Mitteln der 

Innenentwicklung und Nachverdichtung vorangetrieben werden soll. Baulücken und 

Innenentwicklungspotenziale sollen aktiviert, Leerstehende Landwirtschaftsgebäude 

umgenutzt, Arrondierungspotenziale ausgeschöpft und die bestehende Bausubstanz 

mithilfe von Städtebauförderung und ELR-Mitteln ertüchtigt werden. Die Ortskerne der 

Teilorte sollen in diesem Rahmen funktional und substanziell aufgewertet und gestärkt 

werden Die angestrebte Aufnahme eines neuen Sanierungsgebiets in Remmingsheim 

in die Städtebauförderung ist hierbei als Katalysator dieser Entwicklung zu 

betrachten. 

Bei der Wohnraumschaffung für die wachsende Bevölkerung Neustettens in den 

nächsten Jahren soll insbesondere auch durch die Schaffung von seniorengerechtem 

Wohnraum und die Umsetzung bedarfsgerechter Konzepte für das Wohnen im Alter 

dem demographischen Wandel Rechnung getragen werden. Darüber hinaus soll zum 

Zwecke der flächensparsamen Siedlungsentwicklung eine Diversifizierung des 

Angebots an Wohnformen in allen Ortsteilen erfolgen und auch ortsbildverträgliche 

Mehrfamilienhäuser gebaut werden. 
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- ein Unternehmen der  

 Landschaft und Klima schützen

Unabdingbar für eine zukunftsfähige Siedlungsentwicklung sind der Klimaschutz und 

der Erhalt der Kulturlandschaft. Die Gemeinde Neustetten prüft in diesem 

Zusammenhang das projektbezogene Kooperationspotenzial mit der Stadt 

Rottenburg z.B. hinsichtlich Wärmenetze und Starkregenmanagement. Neustetten 

weist bereits aktuell, insbesondere aufgrund der örtlichen Biogasanlagen einen Anteil 

erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch von 92 % auf. Konkretes Ziel ist 

es die Kommune als energieautarke Gemeinde aufzustellen. Zur Zielerreichung prüft 

die Gemeinde die Machbarkeit von Nahwärmenetzen und einer Bürger-

Freiflächenphotovoltaikanlage, will die Straßenbeleuchtung auf LED umstellen, die 

gemeindeeigenen Heizungsanlagen prüfen, Bestandsgebäude sanieren und den 

Regionalverband bei der Prüfung von Windkraftstandorten unterstützen.  

Durch eine flächensparsame Siedlungsentwicklung und eine nachhaltige 

Waldbewirtschaftung sollen die Ökosystemdienstleistungen der Kulturlandschaft 

Neustettens bewahrt werden.



10

- ein Unternehmen der  

 Schaffung von bedarfsgerechten Angeboten für das Wohnen im Alter

Angesicht der demographischen Entwicklung erscheint die kontinuierliche Weiterent-

wicklung bedarfsgerechter Wohnangebote für Senioren vor Ort als eine zentrale 

Herausforderung. Die Befragung der Neustettener Bevölkerung hat ergeben, dass 

trotz der weiterhin bestehenden Dominanz des Wunsches nach fortbestehendem 

Wohnen im vertrauten Eigenheim zunehmend auch Angebote des betreuten 

Wohnens in Betracht gezogen werden. Die Gemeinde kann neben der Bereitstellung 

des entsprechenden Wohnraums vor allem durch aktive Informationsarbeit einen 

Beitrag leisten, den Bedürfnissen der älteren Bevölkerung entgegenzukommen. 

Weiterhin sollte die Gemeinde alles dafür tun, den erforderlichen Rahmen für eine 

adäquate Ausstattung mit medizinischen und nahversorgungsbezogenen Angeboten 

zu schaffen. Die Einrichtung eines Bürgerbusses kann dazu beitragen, die Mobilität 

im Alter zu verbessern.

Treffpunkte und Begegnungsmöglichkeiten sollten von der Gemeinde gefördert 

werden. Sie bilden den Kitt, der die Gemeinde und ihre Ortsteile zusammenhält. Die 

Vorschlagsliste aus der durchgeführten Seniorenbefragung kann hier als Anhaltspunkt 

dienen. Ein verbreiteter Wunsch der Neustettener Senioren war zudem die 

Einrichtung eines offenen Mittagstischs. 
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Entwicklungsperspektiven– Ortsteil Remmingsheim
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Entwicklungsperspektiven – Ortsteil Wolfenhausen
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Entwicklungsperspektiven – Ortsteil Nellingsheim
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• Die Auftaktveranstaltung am 04.10.2022 in 
der Gemeinde Neustetten brachten für den 
Schwerpunkt „Wohnen im Alter“ dienliche 
Informationen, weil die Bürgerinnen und 
Bürger ihre Ideen und Wünsche einbringen 
konnten. Der Austausch ermöglichte eine 
erste Plattform zur Sichtung von Interessen 
und gezielten Entwicklung der 
Themenfelder. 

• Ein zentrales Themenfeld waren die 
Wohnformen, welche sehr unterschiedlich 
sein können. Den anwesenden Bürgerinnen 
und Bürgern konnte Inspiration für die 
Entscheidung gegeben werden, welche 
Wohnform sie sich vorstellen können. Ziel 
ist es, jetzt die Weichen für die 
kommenden 10-15 Jahren zu stellen, damit 
Neustetten weiterhin lebenswert bleibt. 
Das engagierte Mitwirken der knapp 70 
anwesenden Bürgerinnen und Bürgern 
zeigt, dass ein großes Interesse besteht. 
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Ausblick
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Wie geht es jetzt weiter?
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Fördergeber: Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen

„Unverzichtbar für eine erfolgreiche zukunftsorientierte 

Stadtentwicklung ist die Erstellung und regelmäßige 

Fortentwicklung eines umfassenden gesamtstädtischen 

Entwicklungskonzeptes unter Beteiligung der Bürgerinnen 

und Bürger.“

GEK

„Von diesem gesamtstädtischen Konzept ist ein 

gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept abzuleiten…“

ISEK
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Weiterer Ablauf

Gesamtörtliches Entwicklungskonzept (GEK)

Gebietsbezogenes Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK)

Antrag auf Städtebauförderung

Vorbereitende Untersuchungen (VU)

Satzungsbeschluss des Sanierungsgebiets und 
Durchführung der Sanierungsmaßnahme

Abgrenzung durch GR in Aprilsitzung

Ausarbeitung bis September/Oktober

Annahme durch GR im Oktober

Ende Oktober

2024

Ab 2024 - 2025
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